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Entfernung: 6175m
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Erfassungspunkt



Chronologischer Ablauf
• 09:33’ Eingang des Alarms in der 

Landesnotrufzentrale
• 09:35’ Alarm an AADD
• 09:37’ Alarm an Pelikan1
• 09:43’ RTH Pelikan1 Start

– Meldung: Lawine Radelspitze
– Zwei Bergretter Reinswald an der Bergstation zum Aufnehmen      

bereit.
• 09:55’ zwei Bergretter in Reinswald aufgenommen
• 09:58’ eintreffen P1 auf Lawine.

– Rettungshubschrauber Aiut Alpin bereits vor Ort lies 
Hundeführer   aussteigen und sucht den Lawinenkegel mit LVS 
ab. Ohne  Ergebnis.

– BRD Mann sucht Lawinenkegel mit Recco ab. Ohne Ergebnis.
– Initial vor Ort: zwei Ärzte (P1 und AAD) ein Flugretter P1, ein 

Hundeführer zwei BRD Leute (Sarntal), ein BRD Mann (AAD).



Chronologischer Ablauf

• 10:15’ P1 bringt einen Hundeführer
– AAD bringt zwei Hundeführer

• 10:20’ drei BRD Leute eingeflogen
• 10:25’ drei BRD Leute eingeflogen
• 10:30’ vier BRD Leute eingeflogen
• 10:35’ einen Hundeführer, zwei BRD Leute eingeflogen
• 10:37’ AAD verlässt die Lawine mit Arzt und Bergretter 

(Hundeführer bleibt)
• 10:40’ vier BRD Leute und vier Feuerwehrleute 

eingeflogen (drei Feuerwehrleute ohne LVS, bleiben im 
Materiallager)

• 10:50’ vier BRD Leute eingeflogen



Chronologischer Ablauf

• 10:56’ vier BRD Leute eingeflogen.
• Einsatzleiter des BRD informiert P1, dass 

sich acht Tourengeher im Aufstieg zur 
nahe gelegenen Leiterspitze darunter fünf 
BRD Leute befinden. Allesamt in voller 
Ausrüstung und können bei den 
Reiterwiesen aufgenommen werden.

• P1 fliegt zu den Reiterwiesen.
• 11:05’ fünf BRD Leute eingeflogen



Nahegelegene Tourengruppe



Chronologischer Ablauf
• 11:10’ drei Tourengeher eingeflogen.
• 11:19’ Nach erfolglosem Sondieren der primären 

Suchbereiche beschließt der Einsatzleiter die gesamten 
anwesenden Suchkräfte am Auslauf des Lawinenkegels 
auf zu stellen und den Lawinenkegel in Richtung 
Erfassungspunkt des Verschütteten noch einmal ab zu 
sondieren. Dazu läst sich der Einsatzleiter über Funk 
von Albert M. an der Bergstation Sattele den 
Verschwindungspunkt des Tourengehers und die 
Aufstellung der Sondierkette bestätigen.

• 11:35’ drei BRD Leute, einen Hundeführer eingeflogen





Chronologischer Ablauf

• 11:40’ auffinden des Verschütteten durch 
Sondieren in ca. 2 Meter   Tiefe

• 11:47’ Versorgung des Patienten durch 
den Notarzt von P1 und Abtransport mit 
P1

• 12:10’ Landung Erste Hilfe Bozen.



Liegpunkt



Chronologischer Ablauf



Chronologischer Ablauf



Chronologischer Ablauf



Chronologischer Ablauf



Zusammenfassung
• Koordinaten des Unfallortes: B 46° 43’14,76’’

L 11° 23’07,23’’
• Lawinenabgang wurde aus einer Distanz von 6.175 m 

Entfernung beobachtet.
• Ein Verschütteter
• Keine Markierung weder LVS noch Recco
• Person alleine unterwegs
• Gefahr von Nachlawinen
• Personal:

– Besatzung von Pelikan 1
– Besatzung von Aiut Alpin Dolomites
– 5 Hundeführer
– 4 Feuerwehrleute
– 37 BRD Leute
– 3 Tourengeher
– Feuerwehrfahrzeuge für Rücktransport der Einsatzkräfte.



Email von Peter
Danke Dir Siegfried,

ich hoffe es geht Dir auch gut!
Im Sommer habe ich einige Touren gemacht, aber nicht allzu Große. Der 

Unfall im Winter bereitet mir persönlich keine Probleme, im Gegenteil, 
seither habe ich manchmal eine andere Lebenseinstellung, die eher 
positiv und ruhiger ist und mich gewisse Schwierigkeiten etwas 
gelassener entgegennehmen lässt.

Bezüglich des Verfahrens will ich mich so wenig wie möglich 
beschäftigen, da es noch offen ist und ich mir einen Anwalt nehmen 
musste. Ich weiß nicht welchen Weg es nehmen wird und wer zwecks
Zeugenaussagen befragt werden wird. Dass keine dritten Personen 
direkt in Gefahr versetzt wurden ist zur Kenntnis genommen worden. 
Es bleibt noch zu beweisen, dass ich die Lawine ausgelöst habe, was 
an sich strafbar ist.

Ich werde Dir Bescheid sagen wenn sich etwas tut,

Bis bald, liebe Grüße.
Peter


